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Vorwort des Bürgermeisters 
Leopold Steindler 

 
 
Liebe Ternbergerinnen und Ternberger, liebe Ternberger Jugend! 
 
 

Mit dem Markt-
fest und dem 
Bezirksmusikfest 

liegen zwei  Hö-
hepunkte im 
heurigen Veran-
staltungsgesche-

hen hinter uns. Beide Veran-
staltungen sind vorbildlich und 
reibungslos über die Bühne 
gegangen und haben wieder 
einmal eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt, was unsere Verei-
ne, im speziellen der Musikver-
ein Ternberg, zu leisten im 
Stande sind. Ich danke daher 
allen, die zum Gelingen dieser 
beiden Feste beigetragen und 
damit großartige Werbung für 
unsere Gemeinde gemacht ha-
ben auf das Herzlichste!  
 
Sehr gut angelaufen ist die 
Ferienbetreuung für Kinder 
zwischen 3 und 12 Jahren, die 
heuer zum ersten Mal von der 
Marktgemeinde Ternberg ange-
boten wird. Im Kultursaal der 
Neuen Mittelschule sowie im 
Turnsaal werden die Kinder von 
Frau Theresa Schausberger 
betreut. Wie ich mich selber 
überzeugen konnte, haben die 
Kinder sichtlich Spaß bei der 
Ferienbetreuung: Es wird gebas-
telt und gemalt, zwischendurch 
wird der Bewegungsdrang im-
mer wieder mit verschiedensten 
sportlichen Aktivitäten gestillt 
und bei entsprechender Witte-
rung werden auch Ausflüge in 
die freie Natur unternommen. 
Ich bin überzeugt, dass wir mit 
diesem Angebot berufstätige 
Eltern unserer Gemeinde unter-

stützen können und werde mich 
daher auch dafür einsetzen, 
dass die Ferienbetreuung auch 
in den nächsten Jahren angebo-
ten wird. 
 
Ab Herbst wird das Angebot für 
die Kinderbetreuung in Tern-
berg dann nochmals erweitert. 
Mit September starten wir mit 
einer Krabbelstube für Kinder 
von 1,5 bis 3 Jahren. Nachdem 
der erst vor kurzem erweiterte 
Kindergarten mit fünf Gruppen 
ausgelastet ist, wird die Krab-
belstube vorerst als Provisorium 
im Pfarrheim untergebracht. 
Die Bauhofarbeiter haben in 
den letzten Wochen die Räum-
lichkeiten entsprechend adap-
tiert und die für die Kleinen 
passenden Möbel wurden ange-
schafft. Mittlerweile sind die 
Räumlichkeiten fertig für den 
mit September startenden Be-
trieb. 
 
Die Unterstützung unserer Fa-
milien ist mir als Bürgermeister 
immer schon ein besonderes 
Anliegen gewesen. Dement-
sprechend freue ich mich ganz 
besonders, dass wir mit der 
Krabbelstube hier ab Septem-
ber eine weitere attraktive Be-
treuungsmöglichkeit bieten 
können. 
 
Ausgehend vom Projekt „Ein-
fach Sicher Gehen“ wurde in 
der Gemeinderatssitzung am 
09.07.2015 beschlossen, für 
das gesamte Ortsgebiet von 
Ternberg mit Ausnahme der 
Trattenbach Landesstraße eine 

30-km/h-Beschränkung zu ver-
ordnen. Ich bin überzeugt, dass 
diese Geschwindigkeitsbe-
schränkung einen wesentlichen 
Beitrag zu mehr Verkehrssi-
cherheit speziell im Bereich um 
unsere Schulen und das in Bau 
befindliche Altersheim darstellt. 
Derzeit werden alle notwendi-
gen Vorkehrungen für die Um-
setzung getroffen. Mit der An-
bringung der 30-km/h-Tafeln an 
den Ortstafeln tritt die Verord-
nung in Kraft und ich ersuche 
schon jetzt alle Verkehrsteil-
nehmer um entsprechende 
Rücksichtnahme. 
 
Am 27. September finden die 
Gemeinderats- und Bürgermeis-
terwahlen statt. Ich darf daher 
die Gelegenheit nutzen, um 
mich bei allen Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäten für ihr 
Engagement für die Gemeinde 
während der letzten 6 Jahre zu 
bedanken! 
 
Ihnen allen wünsche ich eine 
erholsame Ferien- und Urlaubs-
zeit – verbringen Sie einige 
schöne Stunden mit Ihren Fa-
milien und tanken Sie Kraft für 
die vor Ihnen liegenden Aufga-
ben! 
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Blumenschmuckaktion 2015 
 
Folgende Ternbergerinnen wur-
den bei der heurigen Blumen-
schmuckaktion von der Kom-
mission zu den Gewinnerinnen 
gekürt: (alphabetisch gereiht!) 
 
„Schönstes Wohnhaus“ 
Außermayr Stefanie 
Löschenkohl Christine  
Strecker Karin  
 
„Schönstes Bauernhaus“ 
Luidold Christine 
Mayr Ludovika 
Rosensteiner Gertrud 
 
DANKE allen, die an dieser 
Aktion teilgenommen haben 
und durch die geschmackvolle 
Gartengestaltung unsere Markt-
gemeinde Ternberg noch schö-
ner machen! 
 
......Und dadurch gleichzeitig 
einen wertvollen Beitrag zur 

Erhaltung des Lebensraumes 
der Bienen beitragen! 
 
Als Abschluss dieser Blumen-
schmuckaktion unternahmen 

die „Ternberger Hobbygärtne-
rInnen“ am 30. Juli 2015 ei-
nen Ausflug zur heurigen Lan-
desgartenschau nach Bad Ischl.  
 

Sandra Gerstmayer 
 
 

30 km/h-Beschränkung im Ortsgebiet von Ternberg - Vorinformation 
 

In der Gemeinderatssitzung vom 
09.07.2015 wurde für das 
Ortsgebiet von Ternberg eine 
30 km/h Beschränkung be-
schlossen.  
Der in diesem Bereich befindli-
che Verlauf der Trattenbacher 
Landesstraße (Tankstelle Kopf 

bis vor Stellwerk) ist von dieser 
Verordnung ausgenommen. 
Die B115 gehört NICHT zum 
Ortsgebiet!  
 
Die Verkehrsbeschränkung tritt 
mit der Anbringung der Ver-
kehrszeichen „30 km/h Ge-
schwindigkeitsbeschränkung – 
ausgenommen Vorrangstraße“ 
in Kraft.  
 

 

Bereits vor Inkrafttreten dieser 
Verordnung möchten wir Sie 
darüber informieren, dass diese 
Geschwindigkeitsbeschränkung 
im gesamten gekennzeichne-
ten Ortsgebiet Ternberg (aus-
genommen Trattenbacher Lan-
desstraße) folgende verkehrs-
technische Änderung mit sich 
bringen wird: 
 
In diesem gesamten Bereich 
wird die RECHTSREGEL gel-
ten, und alle bestehenden 
„VORRANG GEBEN“ und 
„HALT“-Zeichen werden ent-
fernt werden. 
 

Sandra Gerstmayer 

 
 

Die Blumenschmuckkommission Foto: Fachberger 
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Tierkörpersammelstelle Ternberg 
 
Leider muss in letzter Zeit im-
mer wieder  eine grobe Ver-
schmutzung der Tierkörper-
sammelstelle in der Merkurstra-
ße festgestellt werden. 

Es werden immer wieder bereits 
stark verweste Schlachtabfälle 
oder Tierkadaver entsorgt. Zu-
dem kommt es immer öfter vor, 
dass diese Abfälle nicht in die 
dafür vorgesehenen Behälter 
geworfen werden, sondern ein-
fach davor hingeworfen werden. 
Dies führt trotz der Kühlung zu 
einer noch schnelleren Ver-
wesung und zu Madenbefall 
und bedeutet eine unzumutbare 
Belästigung für den Entsor-
gungsdienst bzw. die Gemein-
dearbeiter, die die Kühlzelle 
regelmäßig säubern. 
 
Immer wieder werden auch 
Tiere über 35 kg über die 
Sammelstelle entsorgt. Diese 
sollen jedoch nach Meldung an 
die TKV O.Ö. direkt von zu 
Hause abgeholt werden. 
 
Wir weisen daher darauf hin, 
dass bei der Benutzung der 
Sammelstelle folgende Punkte 
unbedingt zu beachten sind: 
 
• Sammelstelle sauber halten 

• Keine verwesten Abfälle 
einwerfen 

• Abfälle und Tiere in die 
vorhandenen Behälter wer-
fen 

• Entsorgung nur von Klein-
mengen (bis 35 kg) an tie-
rischen Abfällen, verdorbe-
nen Lebensmitteln und 
Haus- bzw. landwirtschaft-
lichen Nutztieren 

• Achtung: Tiere, für die Sie 
einen Entsorgungsnachweis 
brauchen, oder bei denen 
Seuchenverdacht besteht, 
werden nach wie vor von 
der TKV O.Ö. abgeholt. 

• Gewerbliche Betriebe wie 
Direkt und Ab Hofvermark-
ter müssen auch künftig ih-
re Schlachtabfälle nach-
weislich laut TMG direkt 

über die TKV O.Ö. entsor-
gen. 

• Meldung an die TKV O.Ö. 
GmbH ist per Telefon, per 
Fax und per e- Mail mög-
lich (Kontakt siehe unten) 

 
TKV Oberösterreich GmbH 
A-4844 Regau 63 
Tel: +43 (0) 7672 29454  27 
Hdy: +43 (0)664 603 421 027 
Fax: +43 (0) 7672 29454 72 
E-Mail: niederfriniger@ooetkv.at 
Homepage: www.ooetkv.at 
 
 

 

Fotos: Gemeinde 
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Jugendticket-Netz bzw. Schüler/Lehrlings-Ticket beantragen 
 

Das Jugendticket-Netz ist eine 
Netzkarte für alle OÖVV Ver-
kehrsmittel im gesamten Ver-
bundraum. Es gilt also nicht 
nur für Fahrten zur Ausbil-
dungsstätte oder zur Schule (so 
wie das Schüler/Lehrlings-
Ticket), sondern auch für alle 
Freizeitfahrten, zum Beispiel zu 
den Großeltern, zu Freunden, 
ins Bad, zum Konzert etc. Das 
Jugendticket-Netz für Schüler 
und Lehrlinge gilt ein ganzes 
Jahr lang, von 1. September 
2015 bis 31. August 2016, 
also auch während der Sommer-
ferien. Selbst an Sonn- und 
Feiertagen macht das Jugendti-
cket-Netz uneingeschränkt mo-
bil.  
 
Das Schüler/Lehrlings-Ticket 
ist dagegen zeitlich auf Schul- 

bzw. Lehrtage beschränkt, gilt 
nur für Fahrten zw. Wohnort 
und Schule oder Lehrstelle. Das 
Jugendticket-Netz können auch 
junge Leute, die keinen An-
spruch auf Schüler- oder Lehr-
lingsfreifahrt haben, beantra-
gen. Voraussetzungen sind: 
Besuch einer öffentlichen oder 
mit dem Öffentlichkeitsrecht 
ausgestatteten Schule bzw. 
betriebliche Ausbildungsstätte, 
Wohn- und/ oder Schul- bzw. 
Ausbildungsort in Oberöster-
reich, Bezug der Familienbeihil-
fe sowie Alter unter 24. 
 
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen am Freiwilligen Sozialen 
Jahr und Teilnehmer einer Be-
ruflichen Qualifizierung sind 
ebenfalls berechtigt ein Lehr-
lings-Ticket oder Jugendticket-
Netz zu erwerben. 
 
Das Jugendticket-Netz, gültig 
ab 1. September 2015 kostet € 
63,60. Wer zur Schü-
ler/Lehrlingsfreifahrt berechtigt 
ist und bereits ein Ticket hat, 
kann auch im Nachhinein mit  
€ 49,00 zum Jugendticket-Netz 
aufzahlen. 

 
DER WEG ZUM TICKET 

 Antrag vollständig, korrekt, 
lesbar in Blockbuchstaben 
ausfüllen und unterschrei-
ben 

 Bestätigungen einholen 
(Schulstempel / Lehrbestäti-
gung/Finanzamt wenn benö-
tigt) 

 Selbstbehalt/Ticketpreis 
einzahlen (Einzahlung über 
den Selbstbehalt von  
€ 19,60 pro Schul-/Lehrjahr 
für das Schüler/Lehrlings-
Ticket bzw. € 63,60 für das 
Jugendticket-Netz) 

 Formular, Foto und Zah-
lungsbeleg abgeben (voll-
ständige Liste der Abgabe-
stellen auch unter 
www.ooevv.at) 

 Ticket abholen (Je nach 
Abgabestelle, wird das Ticket 
entweder direkt an die Schu-
le gesendet, an einer Ser-
vicestelle hinterlegt oder per 
Post zugesandt. Die Informa-
tion erhältst du bei der Ab-
gabe des Antrages.) 

 
 

Zivildienst oder Bundesheer? 
 
Im Oktober ist es wieder soweit: 
Die jungen Männer des Ge-
burtsjahrganges 1997 aus dem 
Bezirk Steyr und Steyr-Land 
müssen zur Stellung.  
Für viele steht auch knapp vor 
diesem wichtigen Termin die 
Entscheidung zwischen Bun-
desheer und dem Wehrersatz-
dienst – dem sogenannten Zi-
vildienst – noch nicht fest. "Ge-
rade vor den Stellungsterminen 
häufen sich die Anfragen rund 
um dieses Thema", sagt Martina 
Engelberger vom JugendService 
Steyr. 

Wie bald muss ich mich bei 
einer Zivildiensteinrichtung 
anmelden, kann ich mir über-
haupt eine Einrichtung aussu-
chen? Was gibt es bei einem 
Auslandszivildienst zu beden-
ken? Welche Aufgaben habe ich 
genau beim Bundesheer, wie 
viel Geld bekomme ich etc.?  
Oft liegen falsche Meinungen 
vor und es herrscht Informati-
onsmangel. Um diesen zu be-
heben, können Interessierte am 
29. September von 15 – 17 
Uhr im JugendService Steyr, 
Bahnhofstraße 1, ihre Fragen 

zu diesem Thema direkt an den 
Experten des Landes OÖ, Hrn. 
Peter Peraus, stellen. Eine An-
meldung ist dazu nicht notwen-
dig! 
 
Falls keine Möglichkeit besteht 
persönlich vorbeizukommen, 
können die Fragen auch telefo-
nisch unter 07252/54040, 
oder per Email an jugendser-
vice-steyr@ooe.gv.at gestellt 
werden. Das JugendService 
Steyr freut sich auf zahlreiche 
Anfragen!  
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Herman Daucher siegt bei den Salomon 4Trails 
 

Von Berchtesgaden nach Maria 
Alm – und das zu Fuß! Das ist 
die Kurzbeschreibung der Sa-
lomon 4Trails,  die von 08. bis 
11. Juli stattgefunden haben. 
Ein Traillauf-Event der Extra-
klasse mit 4 Tagesetappen, 
einer Distanz von 145 km und 
8.660 Höhenmetern. Mehr als 
550 Starter aus 27 Nationen 
stellten sich dieser besonderen 
Herausforderung. Mitten drin 

auch unser Traillauf-Ass Her-
mann Daucher. 
 
Auch wenn sich Hermann mit 
seinen Leistungen in den letz-
ten Jahren in der Traillaufszene 
bereits einen hervorragenden 
Namen gemacht hat, waren 
seine Erwartungen bei diesem 
international äußerst stark be-
setzten Bewerb vor dem Start 
noch eher bescheiden: das Ziel 
bei dieser ersten Teilnahme war 
ein Stockerlplatz auf einer der 
vier Etappen. Gewertet wurde 
dabei in 5 Altersklassen (3 
Herren und 2 Damen). Und 
soviel gleich vorweg – Hermann 
hat sein Ziel bei weitem über-
troffen und konnte den Gesamt-
sieg in der Senior Master Klasse 
für sich verbuchen! Dabei war 
er bei allen vier Etappen auf 

dem Stockerl und schaffte zwei 
Tagessiege. 
Die erste Etappe von Berchtes-
gaden nach Bad Reichenhall 
beendete Hermann nach 35 km  
und 2.300 Höhenmeter als 
zweiter. Auf der zweiten Etappe 
von Bad Reichenhall nach Ruh-
polding mit 34 km und 2.200 
Hm wurde er Dritter. Die dritte 
Etappe führte über 37 km und 
2.200 Hm von Ruhpolding 
nach Lofer. Auf dieser Etappe 
gelang Hermann der Tagessieg 
und er übernahm damit auch 
die Führung in der Gesamtwer-
tung. Diese Führung hat er 
schließlich auf der vierten 
Etappe von Lofer nach Maria 
Alm über 43 km und 2.500 Hm 
mit einem weiteren Tagessieg 
souverän verteidigt und somit 
den Gesamtsieg in der Senior 
Master Klasse errungen. 

 

Gesamtwertung Senior Master Men 

1. Hermann Daucher A 2.46.31,4 3.48.35,7 4.15.48,1 5.31.45,4 16.22.40,6 
2. Miksch Thomas D 2.48.29,0 3.45.58,5 4.21.35,9 5.40.44,5 16.35.47,9 
3. Tritscher Bernd A 3.03.23,6 4.03.20,2 4.33.57,2 5.39.04,5 17.19.44,5 
 

Dieser Erfolg von Hermann 
Daucher ist umso höher zu be-
werten, als der Großteil der 
Topplatzierungen bei diesem 
Bewerb an internationale Star-

ter gingen. Hermann hat damit 
auch besondere Werbung für 
unsere Gemeinde Ternberg und 
den WSV Trattenbach gemacht. 
Beispielsweise hat sich der 

Bürgermeister der Gemeinde 
Lofer im Rahmen der Siegereh-
rung nach dem Sieg auf der 3. 
Etappe ganz besonders nach 
Ternberg und Trattenbach er-
kundigt. 

Rückblickend schwärmt Her-
mann Daucher von einer bes-
tens organisierten Veranstal-
tung, die bei großteils optima-
len Verhältnissen ein unverges-
senes Erlebnis für ihn bleiben 
wird. Ein besonderer Dank gilt 
dabei seiner Gattin Vroni, die 
ihn während der 4 Etappen 
begleitet und bestens betreut 
hat. 

Die Marktgemeinde Ternberg 
gratuliert auf diesem Wege 
nochmals recht herzlich zum 
Gesamtsieg bei den Salomon 
4 Trails 2015! 

Foto: privat 
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DIE 
KINDER-SEITE 

  
 
Schmetterlinge 
Sie sind ganz leicht – fast schwerelos – und schillern in den buntesten Farben. Aber wusstest du, dass die 
wunderschönen elfengleichen Falter auch Flügeltrickser und Verwandlungskünstler sind? 

Wo es nektarreiche Blütenpflanzen gibt, da sind auch 
Schmetterlinge zu Hause. Die bun- ten Flatterwesen gibt es deshalb auf allen Konti-
nenten, außer in der Antarktis – 180.000 verschiedene Arten. Die meisten Arten 
leben in den warmen Tropen. In Mit- teleuropa gibt es etwa 4.000 Arten. Davon gehö-
ren nur 192 Arten zu den Tagfaltern, die allermeisten zu den Nachtfaltern. Schmetterlinge 
findest du in großen Höhen im Gebir- ge genauso wie im Flachland, in Wäldern, Wiesen- und 
Feuchtgebieten ebenso wie in Parks und Gärten.
So ist ihr Körper aufgebaut 
Sie haben mehrere Chitinpanzerringe um ihre Brust, an denen vier Flügeln und sechs Beine sitzen. Hinter dem 
Brustteil sitzt der Hinterleib. Am Kopf des Schmetterlings sind zwei Fühler, Mundwerkzeuge und zwei Facettenau-
gen. Ein Facettenauge besteht, wie bei den meisten Insekten, aus mehreren zehntausend Einzelaugen. Deshalb 
können sie so gut sehen und superschnell vor Feinden flüchten. Mit kleinen Härchen an ihren Fühlern können die 
Schmetterlinge riechen, manche auch tasten, schmecken und fühlen, ob es kalt oder warm ist.
Am liebsten Süßes
Schmetterlinge nehmen nur Flüssiges zu sich – Blütennektar, Honigtau von Läusen und Saft von überreifem bis 
faulendem Obst.
Wie sie mit ihren Flügeln tricksen 
Alle Schmetterlinge tragen winzige, farbige Schuppen auf den Flügeln. Bis zu einer Million Schuppen besitzt ein 
Schmetterling. An den Farbmustern kann man, neben Größe, Gewicht und Form, auch die verschiedenen Arten 
auseinanderhalten. Alle Schmetterlinge tragen die auffallenden Farben und Muster auf den Flügeln zu ihrem 
Schutz. Einige imitieren auf ihren Flügeln zum Beispiel ein großes Auge – wie unser Pfauenauge - sehr trickreich! 
Damit vertreiben sie manche Vögel, die sie sonst verspeisen würden. 
Schon die Raupen können sich trickreich tarnen: Manche sind gefleckt wie der Boden, auf dem sie sich bewegen. 
Oder sie ähneln einem herabgefallenen Aststück.
Auch du kannst den Schmetterlingen helfen: Setze auf dem Balkon, in deinem Garten zu Hause oder in der Schule 
Blütenpflanzen, die Nektar haben. Zum Beispiel Lavendel, Phlox, Sommerflieder, Disteln, Blaukissen, Herbstastern 
oder Thymian. 
Schmetterlingsraupen mögen Brennnesseln, Brombeeren, Himbeeren, Weißdorn oder Veilchen zum Knabbern. 

Personenstandsänderungen 

Gestaltung: Maria Gruber 
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nenten, außer in der Antarktis – 180.000 verschiedene Arten. Die meisten Arten 
leben in den warmen Tropen. In Mit- teleuropa gibt es etwa 4.000 Arten. Davon gehö-
ren nur 192 Arten zu den Tagfaltern, die allermeisten zu den Nachtfaltern. Schmetterlinge 
findest du in großen Höhen im Gebir- ge genauso wie im Flachland, in Wäldern, Wiesen- und 
Feuchtgebieten ebenso wie in Parks und Gärten.
So ist ihr Körper aufgebaut 
Sie haben mehrere Chitinpanzerringe um ihre Brust, an denen vier Flügeln und sechs Beine sitzen. Hinter dem 
Brustteil sitzt der Hinterleib. Am Kopf des Schmetterlings sind zwei Fühler, Mundwerkzeuge und zwei Facettenau-
gen. Ein Facettenauge besteht, wie bei den meisten Insekten, aus mehreren zehntausend Einzelaugen. Deshalb 
können sie so gut sehen und superschnell vor Feinden flüchten. Mit kleinen Härchen an ihren Fühlern können die 
Schmetterlinge riechen, manche auch tasten, schmecken und fühlen, ob es kalt oder warm ist.
Am liebsten Süßes
Schmetterlinge nehmen nur Flüssiges zu sich – Blütennektar, Honigtau von Läusen und Saft von überreifem bis 
faulendem Obst.
Wie sie mit ihren Flügeln tricksen 
Alle Schmetterlinge tragen winzige, farbige Schuppen auf den Flügeln. Bis zu einer Million Schuppen besitzt ein 
Schmetterling. An den Farbmustern kann man, neben Größe, Gewicht und Form, auch die verschiedenen Arten 
auseinanderhalten. Alle Schmetterlinge tragen die auffallenden Farben und Muster auf den Flügeln zu ihrem 
Schutz. Einige imitieren auf ihren Flügeln zum Beispiel ein großes Auge – wie unser Pfauenauge - sehr trickreich! 
Damit vertreiben sie manche Vögel, die sie sonst verspeisen würden. 
Schon die Raupen können sich trickreich tarnen: Manche sind gefleckt wie der Boden, auf dem sie sich bewegen. 
Oder sie ähneln einem herabgefallenen Aststück.
Auch du kannst den Schmetterlingen helfen: Setze auf dem Balkon, in deinem Garten zu Hause oder in der Schule 
Blütenpflanzen, die Nektar haben. Zum Beispiel Lavendel, Phlox, Sommerflieder, Disteln, Blaukissen, Herbstastern 
oder Thymian. 
Schmetterlingsraupen mögen Brennnesseln, Brombeeren, Himbeeren, Weißdorn oder Veilchen zum Knabbern. 

Personenstandsänderungen 

Gestaltung: Maria Gruber 
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Geburten 

Schedlberger Elisa                 22.04.2015 
Walker David      23.05.2015 
Zierer Franziska     18.06.2015 
  
 
Der Fehlerteufel hat zugeschlagen:  RITT Valentina  15.03.2015 – wir bitten um Entschuldigung! 
 
 
 

Eheschließungen  

Kletzmayr Martin u. Dr. Halmer Melanie 11.07.2015 
Streicher Herbert u. Michlmayr Miriam 18.07.2015 
Baumgartner Maximilian u. Gruber Eva 25.07.2015 
 

         
 
 

Bioabfalltermine 
 

November bis April: jeden zweiten Montag 
 Mai bis Oktober: jeden Montag 

 
Montag 10. August 2015 

Montag 17. August 2015 

Montag 24. August 2015 

Montag 31. August 2015 

Montag 07. September 2015 

Montag 14. September 2015 

Montag 21. September 2015 

Montag 28. September 2015 

Montag 05. Oktober 2015 

 
Keine Anlieferung und Annahme von Grün- 

und Staudenschnitt  an Sonn- und Feiertagen 
Reklamationen oder Anfragen: 
Kompostierbetrieb Stubauer  

 
Tel.: 07256/8738 od. 0664 / 9366938 

 

Abfuhrtermine Restmüll 
 

A C H T U N G – Bitte die Abfallsäcke bzw. 
Container bis 06.00 Uhr früh  

am Abfuhrtag bereitstellen 
 

Links der Enns 

Donnerstag 20. August 2015 
Donnerstag 17. September 2015 
Donnerstag 15. Oktober 2015 

Rechts der Enns 

Donnerstag 06. August 2015 
Donnerstag 03. September 2015 
Donnerstag 01. Oktober 2015 

 
Die Liste der Abfuhrtermine für 2015 ist auch 
beim Marktgemeindeamt (Allgemeine Verwaltung 
und Finanzabteilung) erhältlich! Ebenso wird 
diese auf der Gemeindehomepage veröffentlicht!
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VHS Termberg 
Riskieren Sie einen Blick – Herbstprogramm 2015 

Natürlich wieder dabei die be-
kannten und beliebten Compu-
ter Grundkurse  1 – 3 mit Bern-
hard Reindl. Ebenso: Englisch 
und Italienisch, Modelfotografie 
on Location, Yoga, Line Dance, 
Pilates, Fatburning,  Zumba, 
und Acrylmalerei. Ebenfalls 
wieder im neuen Programm: 
Selbstverteidigung mit Staats-
meister Wolfgang Habel. Auf 
Grund der großen Nachfrage: 

Feldenkrais® ab September mit 
2 Terminen. 
 
Es gibt aber auch wieder viel 
Neues im Herbstprogramm: 
Minikurs Ahnenforschung, Kur-
rentschrift, Zwergensprache, 
Babysitterkurs, Shiatsu, Pilo-
xing®, Seifensieden, gesunde 
Weihnachtsbäckerei - um nur 
einige zu nennen. Zahlreiche 
Vorträge zu aktuellen Themen 
wie  „Lichtverschmutzung und 

die Auswirkungen“, „Boden 
geht uns alle an“ und „Ein Bie-
nen Leben lang“ - nicht nur für 
erfahrene Imker interessant.  
 
Anmeldungen und Infos gerne: 
Sylvia Ratzberger, MAS  
Tel.: 0676 845500 371 
 

 

wasistlos.at – Alle Termine, alle Events in Oberösterreich 
 
Noch nichts vor am Wochenen-
de? Keine Ahnung, was los ist? 
Wir haben die Lösung! Die 
Oberösterreichischen Nachrich-
ten und nachrichten.at starten 
mit dem größten Online-
Veranstaltungskalender „wasist-
los.at“ für ganz Oberösterreich. 
Finden Sie alle Events aus Ihrer 
Umgebung auf dem Handy wie 
auf dem Computer erstmals 
gesammelt unter wasistlos.at  
 

 
 
Der Bogen reicht dabei von 
Konzerten, Kabarett, Lesungen, 

Theater über Wanderungen, 
Führungen, Kinderprogramm 
und Sportkursen bis hin zu 
Festen und Partys. Lassen Sie 
sich von wasistlos.at inspirie-
ren! Und so geht’s: Wählen Sie 
auf der interaktiven Oberöster-
reich-Karte Ihren Bezirk oder 
Ort aus und lassen Sie sich 
Events aus Ihrer Umgebung 
vorschlagen. Oder suchen Sie 
gezielt nach Stichworten, Ver-
anstaltungsorten, Datum oder 
Veranstaltungs-Kategorien. Auf 
dem Smartphone bekommen 
Sie automatisch Veranstaltun-
gen von Ihrem eigenen Standort 
empfohlen! Und wir machen es 
Ihnen noch leichter: Dank einer 
Verknüpfung mit Ö-Ticket kann 
man per Knopfdruck sofort Ti-
ckets kaufen.  
 
In der Detailansicht erhalten 
Sie zusätzlich alle Informatio-
nen zur Veranstaltung – mit 
Beginn-Zeiten, Fotos, Links, 
Videos und allen weiteren Ter-
minen. Außerdem sieht man 
auf unserer interaktiven Karte 
sofort, wo die Veranstaltung 
stattfindet – auch mit den geo-
graphischen Daten für Ihr Navi. 
Und wer nicht alleine zum 

Event gehen will, kann ganz 
einfach Freunde per Mail, Fa-
cebook Whats App, etc. einla-
den. 
Die beliebte, wöchentliche Pro-
gramm-Zeitung „Was ist los“ 
am Freitag gibt es natürlich in 
den OÖNachrichten und als E.-
Paper wie bisher.  
 
Die OÖN bieten zusätzlich die 
Möglichkeit, Ihre Veranstaltun-
gen auf wasistlos.at über die 
Gemeinde-Homepage zu ver-
öffentlichen. Und das geht so: 
Jeder kann sein Event erst-
mals selbst eintragen – mit 
einem einfachen Online-
formular auf der Gemeinde-
Homepage. Damit scheint die 
Veranstaltung auf der Gemeinde 
und auf wasistlos.at auf und 
das mit nur einem einfachen 
Schritt.  
 
Also seien Sie dabei: Zeigen 
Sie, was in Ihrer Gemeinde, 
Ihrer Region, Ihrem Verein los 
ist und machen Sie wasistlos.at 
mit uns gemeinsam zur größten 
Veranstaltungsplattform Oberös-
terreichs! 

Foto: OÖN 
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DIE 
KINDER-SEITE 

  
 
Schmetterlinge 
Sie sind ganz leicht – fast schwerelos – und schillern in den buntesten Farben. Aber wusstest du, dass die 
wunderschönen elfengleichen Falter auch Flügeltrickser und Verwandlungskünstler sind? 

Wo es nektarreiche Blütenpflanzen gibt, da sind auch 
Schmetterlinge zu Hause. Die bun- ten Flatterwesen gibt es deshalb auf allen Konti-
nenten, außer in der Antarktis – 180.000 verschiedene Arten. Die meisten Arten 
leben in den warmen Tropen. In Mit- teleuropa gibt es etwa 4.000 Arten. Davon gehö-
ren nur 192 Arten zu den Tagfaltern, die allermeisten zu den Nachtfaltern. Schmetterlinge 
findest du in großen Höhen im Gebir- ge genauso wie im Flachland, in Wäldern, Wiesen- und 
Feuchtgebieten ebenso wie in Parks und Gärten.
So ist ihr Körper aufgebaut 
Sie haben mehrere Chitinpanzerringe um ihre Brust, an denen vier Flügeln und sechs Beine sitzen. Hinter dem 
Brustteil sitzt der Hinterleib. Am Kopf des Schmetterlings sind zwei Fühler, Mundwerkzeuge und zwei Facettenau-
gen. Ein Facettenauge besteht, wie bei den meisten Insekten, aus mehreren zehntausend Einzelaugen. Deshalb 
können sie so gut sehen und superschnell vor Feinden flüchten. Mit kleinen Härchen an ihren Fühlern können die 
Schmetterlinge riechen, manche auch tasten, schmecken und fühlen, ob es kalt oder warm ist.
Am liebsten Süßes
Schmetterlinge nehmen nur Flüssiges zu sich – Blütennektar, Honigtau von Läusen und Saft von überreifem bis 
faulendem Obst.
Wie sie mit ihren Flügeln tricksen 
Alle Schmetterlinge tragen winzige, farbige Schuppen auf den Flügeln. Bis zu einer Million Schuppen besitzt ein 
Schmetterling. An den Farbmustern kann man, neben Größe, Gewicht und Form, auch die verschiedenen Arten 
auseinanderhalten. Alle Schmetterlinge tragen die auffallenden Farben und Muster auf den Flügeln zu ihrem 
Schutz. Einige imitieren auf ihren Flügeln zum Beispiel ein großes Auge – wie unser Pfauenauge - sehr trickreich! 
Damit vertreiben sie manche Vögel, die sie sonst verspeisen würden. 
Schon die Raupen können sich trickreich tarnen: Manche sind gefleckt wie der Boden, auf dem sie sich bewegen. 
Oder sie ähneln einem herabgefallenen Aststück.
Auch du kannst den Schmetterlingen helfen: Setze auf dem Balkon, in deinem Garten zu Hause oder in der Schule 
Blütenpflanzen, die Nektar haben. Zum Beispiel Lavendel, Phlox, Sommerflieder, Disteln, Blaukissen, Herbstastern 
oder Thymian. 
Schmetterlingsraupen mögen Brennnesseln, Brombeeren, Himbeeren, Weißdorn oder Veilchen zum Knabbern. 

Personenstandsänderungen 

Gestaltung: Maria Gruber 
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Geburten 

Schedlberger Elisa                 22.04.2015 
Walker David      23.05.2015 
Zierer Franziska     18.06.2015 
  
 
Der Fehlerteufel hat zugeschlagen:  RITT Valentina  15.03.2015 – wir bitten um Entschuldigung! 
 
 
 

Eheschließungen  

Kletzmayr Martin u. Dr. Halmer Melanie 11.07.2015 
Streicher Herbert u. Michlmayr Miriam 18.07.2015 
Baumgartner Maximilian u. Gruber Eva 25.07.2015 
 

         
 
 

Bioabfalltermine 
 

November bis April: jeden zweiten Montag 
 Mai bis Oktober: jeden Montag 

 
Montag 10. August 2015 

Montag 17. August 2015 

Montag 24. August 2015 

Montag 31. August 2015 

Montag 07. September 2015 

Montag 14. September 2015 

Montag 21. September 2015 

Montag 28. September 2015 

Montag 05. Oktober 2015 

 
Keine Anlieferung und Annahme von Grün- 

und Staudenschnitt  an Sonn- und Feiertagen 
Reklamationen oder Anfragen: 
Kompostierbetrieb Stubauer  

 
Tel.: 07256/8738 od. 0664 / 9366938 

 

Abfuhrtermine Restmüll 
 

A C H T U N G – Bitte die Abfallsäcke bzw. 
Container bis 06.00 Uhr früh  

am Abfuhrtag bereitstellen 
 

Links der Enns 

Donnerstag 20. August 2015 
Donnerstag 17. September 2015 
Donnerstag 15. Oktober 2015 

Rechts der Enns 

Donnerstag 06. August 2015 
Donnerstag 03. September 2015 
Donnerstag 01. Oktober 2015 

 
Die Liste der Abfuhrtermine für 2015 ist auch 
beim Marktgemeindeamt (Allgemeine Verwaltung 
und Finanzabteilung) erhältlich! Ebenso wird 
diese auf der Gemeindehomepage veröffentlicht!
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13.09.2015 Bergwanderung Hochschwab 18.00  
Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

12.09.2015 Spielplatzfest 
14.00 – 
17.00 

Spielplatz Derfler-
feld 

Verein Ternberger Zu-
kunft 

15.09.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

20.09.2015 Okotoberfest 10.30 Siedlerhaus Siedlerverein Ternberg 

20.09.2015 OpenAir Almblasen 
13.30 – 
18.00 Koglerhof Hr. Rinnerberger 

22.09.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00 – 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

22.09.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

24.09.2015 Klettern im Ennstal 
17.00 – 
20.00 Sauzahn Losenstein 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

26.09.2015 Enduro Rennen 
09.00 – 
15.00 Koglerhof Offroad Club Ernsthofen 

29.09.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

 
Das gesamte Veranstaltungsprogramm (inkl. aller Vereinsveranstaltungen) finden Sie auf der Homepage 
der Marktgemeinde Ternberg (www.ternberg.at). 

Um Terminkollisionen zu vermeiden, bitten wir alle Veranstalter, ihre Veranstaltungen rechtzeitig bei der 
Gemeinde schriftlich, per Telefax (07256 / 6001-40) oder e-mail verwaltung@gde-ternberg.at anzumel-
den sowie in den Veranstaltungskalender unserer Homepage einzutragen. 

Die in der Homepage eingetragenen Veranstaltungen werden regelmäßig auch im Mitteilungsblatt veröf-
fentlicht. 
Im Bereich „Veranstaltungen“ auf der Gemeindehomepage gibt es auch die Möglichkeit, sich für den 
Veranstaltungsnewsletter der Gemeinde zu registrieren. Auf diese Weise erhalten Sie wöchentlich einen 
Überblick über alle aktuellen Veranstaltungen in der Gemeinde. 
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Veranstaltungen 
 (lt. Veranstaltungskalender der Homepage der Marktgemeinde Ternberg 

www.ternberg.at/veranstaltungen) 

Datum 
 

Bezeichnung 
 

Zeit 
 

Veranstaltungsort 
 

 Veranstalter 
 

August 

09.08.2015 Almfest 
14.00 – 
18.00 Koglerhof Hr. Rinnerberger 

11.08.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00 – 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

11.08.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

15.08.2015 
Maria Himmelfahrt – Festgottes-
dienst und Kräutersegnung 

08.30 – 
09.30 

Pfarrkirche Tern-
berg Pfarre Ternberg 

18.08.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

21.08.2015 Alpen-Klangrausch-Festival ganztägig Koglerhof Fr. Frey 

22.08.2015 Alpen-Klangrausch-Festival ganztätig Koglerhof Fr. Frey 

22.08.2015 3. Internationaler Ennstal Kubb-Cup 
09.30 – 
23.00 Alter Sportplatz Kubb-Club Austria 

23.08.2015 Alpen-Klangrausch-Festival Ganztätig Koglerhof Fr. Frey 

23.08.2015 2. Steinbacher Dreihügellauf 
08.30 – 
14.00 

Steinbach-
Krahberg-
Schweinsegg FF Schweinsegg-Zehetner 

25.08.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00 – 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

25.08.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

27.08.2015 Klettern im Ennstal 
17.00 – 
22.00 

Burgfelsen Losen-
stein 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

28.08.2015 
Bergtour Gr. Priel – Bert-Rinesch 
Klettersteig 6.00 -  

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

29.08.2015 
Bergtour Gr. Priel – Bert-Rinesch 
Klettersteig 18.00  

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

September 

01.09.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg 

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 

06.09.2015 Gottesdienst am Schoberstein 
10.30 – 
11.30 

Schoberstein-
schutzhaus Bauernbund Ternberg 

08.09.2015 
Tagesheimstätte – unbeschwert ei-
nen Tag verbringen 

08.00  - 
17.00 

Bezirksaltenheim 
Garsten 

ÖRK+Sozialkreis Pfarre, 
Fr. Hinterplattner 

08.09.2015 
MTB Genussradeln mit Einkehr-
schwung in und um Ternberg  

18.00 – 
21.00 

Umgebung Tern-
berg 

Natufreunde Ternberg-
Trattenbach 

11.09.2015 Krankenmesse mit Krankensalbung 
14.00 – 
15.00 Pfarrheim Ternberg Pfarrcaritas Ternberg 

12.09.2015 Bergwanderung Hochschwab 09.00 -  
Naturfreunde Ternberg-
Trattenbach 



D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P

OÖ Zivilschutz
4017 Linz, Petzoldstraße 41

Telefon 0732/65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at

Homepage: www.zivilschutz-ooe.at

ZIVILSCHUTZ

NICHT VERGESSEN !

Foto: M.E./pixelio.de

Gerd Altmann/pixelio.de

Wussten Sie….
… dass es für die Zivilschutz-Kindersicherheitsolympiade ein eigenes 
Maskottchen gibt? Das Safety-Männchen begegnet den Kindern aber 
auch in zahlreichen Drucksorten und Werbematerialien des OÖ 
Zivilschutzes.

Die schönste Zeit im Jahr soll durch nichts getrübt werden - hier einige Tipps, für Ihre 
Sicherheit im Urlaub:

Persönliche Vorbereitungen:
Dokumente – Reisepass, E-Card, 
Führerschein… nicht vergessen; Kopien 
hinterlegen

Rechtzeitig Impfungen vornehmen lassen,
(je nach Reiseziel) 

Medikamente, die Sie regelmäßig 
einnehmen und Reiseapotheke

Keinen Hinweis bzgl. Dauer des Urlaubs auf 
Anrufbeantworter, Mailbox oder im Internet

Nicht benötigte Leitungen (Gas, Wasser etc.) 
abdrehen

An Gewitter während der Abwesenheit 
denken (Sturm, Starkregen...)

Nachbarn, Bekannte zur Nachschau und um 
Postentleerung bitten

Wenn Sie mit dem Auto unterwegs  sind:

• Ein Service vor Fahrtantritt schützt vor Pannen

• Erste-Hilfe-Box, Feuerlöscher, Lifehammer, 
Warnweste kontrollieren

• Eventuell eine Reiseversicherung
abschließen

• Grüne Versicherungskarte im Ausland 
(empfehlenswert) und Europäischen 
Unfallbericht mitnehmen

• Diebstahlschutz durch Sperrstöcke oder 
Alarmanlagen

• Keine Autopapiere und Wertsachen im Auto 
lassen, schon gar nicht sichtbar

• Rechtzeitig Informationen über die 
Verkehrsbestimmungen im jeweiligen 
Urlaubsland einholen!

Euronotruf 112
Hilfe in allen europäischen Ländern

Zahlungsmittel: Denken Sie an die PIN-Codes für 
Bankomat und Kreditkarte!

Mobiltelefon: Denken Sie an Ladegerät und PIN-
Code!

Fotoausrüstung: Adapter und Ladegerät nicht 
vergessen!

Buchungsunterlagen: Bahn- oder Fährtickets, 
Flugbestätigung, Krankenversicherungsunterlagen!

Flugreisen innerhalb der EU: Die 
Beschränkungen von Flüssigkeiten im Handgepäck 
beachten!

Kopieren Sie Ihre Reiseunterlagen und 
Personaldokumente und bewahren Sie diese 
getrennt von den Originalunterlagen auf!

Oder: Einscannen und auf die eigene Mailadresse 
senden – so können Sie im Bedarfsfall per Internet 
zugreifen


